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Vegugspreis 50 Pfg monatlich frei ins Haus
Mit Zuſtellung der Halleſchen Humoriſtiſchen Blätter monatlich

10 Pfg mehr
Hurch die Poſt Ausgabe A ohne Humor Blätter Mk 10

desgl B mit den Hum Blättern 40i ertelfährlich außer Beſtellgeld

a enPreis 20 Pfg pro Zeile auswärtige Anzeigen 30 Pfgn 100 Pfg pro Zeile Beilagen nach Uebereinkunſt

Haupt Expedition
Große Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraße

Erſcheint täglich außer Sonntags nachmittags zwiſchen 3 Uhr

Halleſches Tageblatt Halleſche Neueſte

Die heutige Nummer umfaßt 18 Seiten

Neueſte Ereigniſſe
Jm Abgeordnetenhauſe wurde die Beſoldungsordnung für die Staats

beamten in dritter Leſung einſtimmig angenommen

Die Finanz und Steuerkommiſſion des Reichstags trat in die Be
catung der Nachlaßſteuer ein Staatsſekretär Sydow verſicherte daß die
Regierung nicht daran denke dieſe Steuer fallen zu laſſen Konſervative
und Zentrum erklärten ſich bedingungslos gegen die Nachlaßſteuer

Die Nordd Allg Ztg beſtätigt die Behauptung des Buches von
Adolf Stein daß die bekannte Krüger Depeſche im Auswärtigen Amt ent

ſtanden iſt

Viele Flüſſe Mittel und Weſtdeutſchlands führen Hochwaſſer und
ſind aus ihren Ufern getreten Am ſchwerſten ſind Sachſen und Thüringen
xon den Ueberſchwemmungen verheert worden Auch mehrere Opfer an
Menſchenleben ſind zu beklagen

Caſtro wird hente als geheilt aus der Klinik des Prof Jsrael
entlaſfen

Jn Berlin iſt eine deutſche AutoLiga gegründet worden

Armand Zipfels Flugverſuche in Berlin wurden bis auf weiteres
eingeſtellt

Anſere wirtſchaftlichen Keziehnngen
zu Japun

Jn ſeiner Rede über die auswärtige Politik erklärte der Miniſter
Komura wie ſchon kurz gemeldet am Dienstag im japaniſchen Parlament
daß Japan im nächſten Jahre alle beſtehenden Handelsverträge
kündigen und in neue Verhandlungen eintreten wolle die allein auf der
Grundlage der Gegenſeitigkeit beruhen und nicht irgend welche für
Japan unbillige Verpflichtungen zur Folge haben dürften Das ſoll wohl
heißen daß Japan alle etwa noch in dieſem oder jenem Vertrage ent
haltenen Beſtimmungen die an die Zeit erinnern wo die Japaner noch
als eine inferiore Nation angeſehen wurden aus der Welt zu ſchaffen und
künftig nicht mehr Konzeſſionen an das Ausland zu gewähren gedenkt als
dieſes ihm ſelbſt bietet

Früher als im nächſten Jahre kann Japan eine ſolche Generalkündigung
nicht vornehmen weil u a der im Jahre 1896 abgeſchloſſene und ſeit
1899 in Geltung befindliche Vertrag mit dem deutſchen Reiche erſt
im Sommer 1911 abläuft Er beſtimmt nämlich daß die Abmachungen
auf zwölf Jahre vereinbart worden ſeien und erſt elf Jahre nach ihrem
Jnkrafttreten gekündigt werden können Der gegenwärtige Vertrag welcher
denjenigen des Jahres 1869 ablöſte hatte ſchon den hinſichtlich der Stellung
Japans eingetretenen veränderten Verhältniſſrn Rechnung getragen und
auch die Abſchaffung der Konſulargerichtsbarkeit vorgeſehen
ſobald die japaniſche Gerichtsreform beendet ſein würde was inzwiſchen
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geſchehen iſt Während im allgemeinen gegenſeitige Meiſtbegünſtigung die
Baſis des Vertrages bildete hatte uns Japan noch Bindungen und Er
mäßigungen ſeines Zolltarifs bewilligt die etwa drei Viertel unſerer Aus

fuhr nach dem oſtaſiatiſchen Jnſelreiche zugute kamen Jn einem Zuſatz
ablommen war dann noch die Umrechnung der Wertzölle in ſpezifiſche
Zölle für die deutſche Einfuhr feſtgelegt und beſtimmt worden daß für die
im Tarif nicht aufgeführten Gegenſtände der japaniſche Generaltarif Geltung
haben ſolle jedoch mit der Maßgabe daß dieſer Generaltarif ſowie etwaige
ſpätere Aenderungen deſſelben ſechs Monate zuvor bekannt gemacht ſein
müſſen ehe ſie auf die deutſche Einfuhr Geltung finden dürfen

Seit Oktober 1906 iſt in Japan ein neuer Zolltarif in Kraft der
mit ſeinen bedeutenden Erhöhungen Japan in die Reihe der Hochſchutzzoll
ſtaaten geſtellt hat Aus dieſem Grunde ſollen wohl auch hauptſächlich die
alten Verbindungen und Verpflichtungen im Auslande gelöſt werden um
beſſere Bedingungen für die im ſteten Aufſchwunge befindliche
japaniſche Jnduſtrie herauszuſchlagen Es iſt nicht unmöglich daß
ſich Japan den ausländiſchen Mitbewerb auf ſeinem Markte teuer zahlen
zu laſſen gedenlt zumal es ohnehin ſchon recht anſpruchsvoll geworden iſt
Auch unſere deutſche Ausfuhr würde das ſchmerzlich empfinden denn ſie
hatte ſich in den letzten Jahren im Verkehr mit Japan erfreulich entwickelt
und einen Wert von zirka 90 Millionen Mark erreicht während wir von
dem Jnſelreiche nur knapp ein Drittel dieſer Summe einführen Erfreulich
iſt alſo die Abſicht Japans für uns nicht aber es mußte ja damit für
den Ablauf des Vertrages gerechnet werden und es iſt gut daß unſere
am Export nach Oſtaſien beteiligten Jnduſtrien ſchon ziemlich früh von der
Abſicht Kenntnis erhalten und danach ihre Maßnahmen treffen können

Die Beſoldungsvorlage in Preußen
angenommen

Unſer parlamtentariſcher Mitarbeiter ſchreibt uns aus Berlin 4 Februar

Das Werk iſt vollbracht Jn wenigen Stunden wurde heute im
preußiſchen Abgeordnetenhaus die Beſoldungsordnung in dritter
Leſung verabſchiedet Die bange Erwartung mit der Beamte Lehrer
und Geiſtliche den Beratungen gefolgt ſind wird einem Gefühl der Be
freiung von vielen Sorgen Platz machen Die Parteien mußten es ſich
nach dem Kompromiß mit der Regierung verſagen die Berückſichtigung
weitergehender Forderungen und Wünſche ſo mancher Beamtenkategorie
durchzuſetzen Hätten ſie es verſucht ſo wäre ein Scheitern der ganzen
Vorlage das Wahrſcheinliche geweſen Das größte Hindernis beſtand ja
von vornherein in der ſchlechten Finanzlage des Staates Jede an und
für ſich noch ſo unbeträchtliche Zulage zu den Sätzen des Entwurfs be
deutete eine Erhöhung der Aufwendungen um Hunderttauſende in ihrer
Summe um Millionen Beamte die ſich im Augenblick nicht nach
Verdienſt behandelt fühlen werden bei ſpäterer Gelegenheit in der
erſten Reihe der beſſeren Fürſorge ſtehen Daß die Behauptung die
höheren Beamten wären bei der Beſoldungsaufbeſſerung beſonders
bevorzugt worden nicht richtig iſt bewies heute folgende Darlegung
die unteren Beamten ſind um 20 Proz die mittleren um
15 Proz und die höheren Beamten um 71 Proz aufgebeſſert
worden Der Wohnungsgeld zuſchuß iſt bei den unteren Beamten
ſogar außerordentlich erhöht worden Zu hoffen iſt daß nun wieder
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eine ſriedlichere Stimmung in die Beamtenſchaft einzieht Die Gehalté

aufbeſſerung iſt eine Tat auch von großer ideeller Bedeutung denn es be
ſteht kein Zweifel darüber daß die Beſchäftigung mit kulturellen Intereſſen
eine um ſo lebhaftere und freudigere ſein kann je mehr die Not des
Lebens ſerngehalten iſt An der Debatte beteiligten ſich nochmals die
Redner aller Parteien Der Wortführer der Konſervativen Herr v Pappen
heim und Abg Ströbel Soz gerieten ziemlich ſcharf aneinander Der
letztere bedauerte daß die Anträge ſeiner Fraktion mit nur 17 Millionen
Mehraufwand nicht durchgeſetzt ſind Herr v Pappenheim wurde grob
und warf dem Abg Ströbel vor daß dieſer die Vorlage nicht kenne und
die Behauptung über ihren Unwert zu Agitationszwecken aufſtelle Die
Annahme der ganzen Beſoldungsordnung vollzog ſich ohne Bewegung im
Saal und auf den Tribünen nüchtern und unfeierlich Noch hat das
preußiſche Herrenhaus ſein Wort mitzuſprechen doch wird es diesmal ſich
hüten an dem künſtlichen Bau des Kompromiſſes etwas zu ändern um

ihn nicht zu gefährden

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 4 Februar Hofnachrichten Der Kaiſer nahm heute
vormittag im hieſigen Königlichen Schloſſe die Vorträge des General
inſpekteurs der Kavallerie Generals der Kavallerie von Kleiſt des Kriegs
miniſters Generals der Kavallerie von Einem des Chefs des General
ſtabes der Armee Generals der Jnfanterie von Moltke und des Chefs des
Militärkabinetts Generalleutnants Freiherrn von Lyncker entgegen Die
Kaiſerin beſuchte heute vormittag mit der Prinzeſſin Adelheid zu
Schleswig Holſtein SonderburgGlücksburg und dem Prinzen Oskar von
Preußen die Schadow Ausſtellung in der Akademie der Künſte

Der Reichstag trat geſtern Donnerstag in die Beratung deß
Etats für das Reichsamt des Jnnern ein zu dem eine Reihe von
Anträgen aus verſchiedenen Gebieten vorliegt Jn der Debatte wurde neben
anderen die Beſorgnis ausgeſprochen daß die Arbeiterreliktenverſicherung
aus Mangel an Mitteln zu dem geſeylich feſtgelegten Termin dem
1 Januar 1910 nicht werde in Kraft treten können Den Gedanken
den Termin einfach hinauszuſchieben verwarf der Abg Baſſermann Der
Abg Trimborn regte den Erlaß eines Notgeſetzes an Heute Fortſetzung
der Beratung

Die Nachlaßſteuer Jn der Finanzkommiſſion des
Reichstags erklärte bei der Beratung des Nachlaßſteuergeſetzes
Staatsſekretär Sydow daß die Regierungen nach wie vor an ihrer Vorlage
als der einzigen möglichen Löſung feſthielten da es gerecht und billig ſei
neben dem Verbrauch auch den Beſitz zu beſteuern Der Erſatz durch Er
höhung der Matrikularbeiträge ſei zu verwerfen wegen der damit verbundenen
hohen Gefährdung der Finanzlage der Einzelſtaaten Auch gegen die
Einführung einer Vermögensſteuer beſtänden die gleichen Bedenken Der
preußiſche Finanzminiſter Freiherr von Rheinbaben trat ebenfalls noch
mals aufs endtſchiedenſte für die Regierungsvorlage ein Der Beſitz müſſe
jetzt herangezogen werden Staatsſekretär Sydow wies dann noch nach
daß die Nachlaßſteuer weder gegen Artikel 35 noch gegen Artikel 70 der
Reichsverſaſſung verſtoße Von allen Beſitzſteuern ſei die Nachlaßſteuer die
ſchonendſte Form Die nächſte Sitzung findet heute ſtatt

Die Kommiſſion des Reichstags für die große Gewerbe
novelle ſetzte die Beratungen über die Konkurrenzklauſel fort Die
auf deren Bejſeitigung hinzielenden Anträge wurden abgelehnt Bei der
Geſamtabſtimmung wurde der ganze F 133 k gegen die Stimmen der
Konſervativen der Freiſinnigen und der Nationalliberalen angenommen

Ein Nachtragsetat von 15 Millionen Nach den Lpz
N ſoll in den nächſten Tagen ein Nachtrags Etat von 15 Millionen
Mark eingebracht werden da die erwarteten Einnahmen ausgeblieben ſind
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Ein reizender Dämon

Roman aus der Geſellſchaft von T Tſchürnau

7 Fortſetzung Nachdruck verboten
Sie haben gut reden murrte Ahlefeld Jhr Urlaub

läuft erſt in acht Tagen ab Wenn Sie bei dieſem nichts
würdigen Wetter anſtrengenden Dienſt tun müßten würden Sie
anders darüber denken

Er ſtand auf und trat ans Fenſter deſſen einen Flügel er
öffnete aber nur um ihn ſofort wieder zu ſchließen denn der
Wind trieb ihn eine Salve des kalten Regens gerade ins
Geſicht

Wahres Hundewetter ſchalt er ins Zimmer zurück
tretend

Er blieb vor dem Spiegel ſtehen und begann in umſtänd
lichſter Weiſe Toilette zu machen Zuerſt rückte und ſchob er
an ſeinem Uniformkragen zog den Waffenrock ſtraffer über die
ſchlanke Taille herab und entnahm hierauf einem Etui das er
bei ſich führte zwei kleine Bürſten mit denen er ſein glänzend
ſchwarzes Haupthaar eifrig zu bearbeiten begann Dabei be
trachtete er mit Wohlgefallen ſein regelmäßiges Geſicht und
brachte ſeinen Adoniskopf in unmittelbare Nähe des Spiegel
glaſes um ſich von der tadelloſen Gradheit ſeines Scheitels
zu überzeugen

Werde zu Kroll fahren ſagte er dabei Kommen die
Herrren mit

Jch nicht erwiderte Hoheneck Jch bin die ganze Nacht
unterwegs geweſen die Reiſemüdigkeit ſteckt mir noch in den
Gliedern

Schade Und Sie Graf Malentin
Jch will den Abend bei meinen Verwandten zubringen

Jch habe von meiner Tante und Nelly Grüße an Dich aus
zurichten Egon

Meinen verbindlichſten Dank morgen werde ich den
Herrſchaften meine Aufwartung machen Herrliche Jdee von

Komteſſe iſt eine glänzende Akquiſition für unſere Geſell
ſchaften

Eine Akquiſition die wir Jhnen verdanken Herr Kamerad
ſetzte Ahlefeld gegen Malentin gewandt in ſeinem unangenehm
näſelnden Ton hinzu Ohne Jhre Verſetzung hierher hätten
wir wohl kaum das Vergnügen dieſen neuen Stern an unſerem
Geſellſchaftshimmel aufgehen zu ſehen Müßten eigentlich
Dankadreſſe an Sie richten

Der Leutnant war jetzt damit beſchäftigt vermittels eines
Taſchenſpiegels auch die Rückſeite ſeines bis zum Halswirbel
herabgehenden Scheitels einer genauen Prüfung zu unter
werfen

Für wen machen Sie ſich denn gar ſo ſchön Ahlefeldchen
fragte Graf Hoheneck der ihm beluſtigt zuſah Haben Sie
irgendwelche begründete Hoffnung heut abend noch mit ihren
zahlreichen Herzensdamen zuſammenzutreffen Mit der ſchönen
Carla vielleicht

Wäre pyramidales Glück ſeufzte Ahlefeld Die Hartens
ſind ſeit drei Tagen wieder hier habe aber leider noch nicht
das Vergnügen gehabt Die Gnädige iſt erkältet und empfängt
niemand

Wie geht es der ſchönen Frau fragte Malentin in
jenem beiläufigen Tone in dem man ſich nach oberflächlichen
Bekannten erkundigt

O ganz ausgezeichnet erwiderte Hoheneck Biſt Du
denn in dieſen ganzen ſieben Jahren nie mit Carla Harten
zuſammengetroffen

Zufallig nie
Dann wirſt Du Dich wundern Sie iſt in der langen

Zeit auch nicht um eine Stunde älter geworden Jch vermute
daß ſie einſt als Großmutter noch wie ihre eigene Enkelin
ausſehen wird Am Strande von Oſtende ging ſie mit auf

den Damen ſich für den Winter hier niederzulaſſen Die ſholdes Meerwunder Die geſamte Herrenwett lag ihr zu
Füßen

Sie natürlich eingeſchloſſen rief Ahlefeld dazwiſchen
der mit tadellos friſiertenm Haupt wieder zum Tiſch heran
gekommen war

Selbſtverſtändlich ich eingeſchloſſen Wer könnte in
Carla Hartens Nähe ſein ohne ihr den Hof zu machen Das
wiſſen Sie ja aus Erfahrung Ahlefeldchen

Ah und andere Leute wiſſen es auch Beſinne mich noch
ſehr wohl auf die Zeit in der our mutual friend hier mit
Wonne zwanzig Meilen geritten wäre für einen Walzer mi
Carla Rotenturn

Zugegeben lachte Malentin ich würde ſogar damals
im ſiebenten Himmel geweſen ſein wenn ſie ſich gütigſt herbei
gelaſſen hätte Gräfin Malentin zu werden Zum Glück war
ſie klug für uns beide Was ſagt denn übrigens der Herr
Gemahl zu der allgemeinen Anbetung

Hoheneck zuckte die Achſeln
Seine Empfindungen ſind geteilt Das Aufſehen das

ſeine junge Frau macht ſchmeichelt ſeiner Eitelkeit zwiſchen
durch aber hat er Anfälle von Eiferſucht und läßt ſich zu
Zornesausbrüchen hinreißen die er dann wenn er ruhiger iſt
ſchwer büßen muß

Sind Kinder da
Nein zum Glück nicht Woher ſollte die ſchöne Frau

Zeit nehmen ſich um ſie zu kümmern Ich glaube übrigens
daß Frau Carla nicht mehr allzulange auf ihre Freiheit zu
warten haben wird Der arme Harten ſieht elend aus

Dann würden Sie die beſten Chancen haben Verehrteſter
miſchte Ahlefeld ſich ein

Hoheneck winkte abwehrend
Unbeſorgt Ahlefeldchen ich werde Jhnen keine Konkurrenz

machen Unter Umſtänden würde ich mich mit Vergnügen für
Earla Harten totſchießen laſſen aber die kokette Keine Hexe

gelöſtem Haar umher und die Leute ſtarrten ſie an wie ein heiraten nein
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Seite 2 Sonnabendund inſo gedeſſen eine Edbe der Reſchskaſſe droht Taſſache iſt daß
bezüglich dieſes bevorſtehenden Nachtrags Etats der Reichsſchatzſekretär
Sydow bereits mit verſchiedenen Parteiführern im Reichstage Beſprechungen
gepflogen hat um ſie auf das Unvermeidliche vorzubereiten

Das Krügertelegramm An ztemlich verſteckter Stelle nämlich
unter der Rubrik Literariſches beſchäftigte ſich geſtern abend die Nordd
Allg Zig mit dem in dieſen Tagen vielerörterten Buch von Adolf
Stein Wilhelm II Ueber die Behauptung Steins daß die bekannte
Krüger Depeſche im Auswärtigem Amt entſtanden et und zu Un
recht dent Kaiſer Zugeſchoben werde hatke ſich eine Fehde der Wiſſenden
und der nöch beſſer Eingeweihten entſponnent Die Nordd Allg Ztg
entſcheidet zu Gunſten Steins indem ſie lakoitiſch bemerkt daß er nichts
neues mitteſle wenn er das Telegrämnm als Staatsakt nicht als Aus
fluß kaiſerlicher Jmpulſivität behandele Dieſe Beſtätigung wird die Nordd
Allg Zig natürlich von eiſter Seile vom Fürſten Bülow erhalten
haben Daß ſie authentiſch iſt dafür tritt noch ein anderer Zeuge auf
Der Legationsrat a D vön Behr ſchreibt der Kreuzztg der Botſchafter
in Konſtantinopel Frhr von Marſchall habe ihm vor etwa ſieben Jahren
im Laufe eines Geſprächs geſägt daß die Depeſche nach keiſlicher Ueber
legung im Auswärtigen Amt verfaßt worden ſei Herr von Behr war
damals Sekretär der Botſchaft So iſt denn dieſe für die Geſchichts
ſchreibung nicht unwichtige Frage als aufgellärt zu betrachten

Die Unterſchleife auf der Kieler Werft Kiel 4 Februar
In dem großen Kieler Unterſchleife Prozeſſe nahm heute früh der Staats
anwalt Neils das Wort zu ſeinem Plädoyer Er beantragte den An
geklagten Kankowsli ſchuldig zu ſprechen wegen einfacher Urkünden
fälſchung dagegen die Frage ob er Bücher gefälſcht habe zu verneinen
Gegen die übrigen Angeklagten bat er die äußerſte Milde walten zu
laſſen Die Rede des Staatsanwalts dauerte drei Stunden Es ſolgten
dann die Plädoyers der vier Verteidiger Um 9 Uhr abends erging
folgendes Urteil Der Angeklagte Kankowski wird zu drei a ien Ge
jängnis und fünf Jahren Ehrverluſt verurteilt 8 Monate Geſängnis
werden ihm auf die Unterfuchungshaft angerechnet Außerdem wird bei
im auf Einziehung der Beſtechnugsgelder erkannt Der Hilfsſchreiber
Krauſe wird zu ſechs Monaten Gefängnis verurteilt Der Lohnſchreiber
Pelers erhält ein Jahr ſechs Monate Gefängnis wovon ihm acht Monate
auf die Unterſuchungshaft angerechnet werden Die Angeklagten Müller
und Andreſen werden freigeſprochen

General Caftto wird heute Freitag als geheilt die Klinik
des Profeſſor Jsrael verlaſſen und wieder nach dem Hotel Eſplanade
übetſiedeln

KVergebliche Anfragen über das Schickſal von Deutſchen
und Kreditverhältniſſe in Meſſtina Die Nordd Allg Ztg
ſchreibt Sowohl aus Deutſchland wie aus anderen Ländetn gelangen von
Reichsdeutſchen zahlreiche Anfragen über das Schickſal Deutſcher und

Jlaltener ſowie über Geſchäfts Kredit und ſonſtige Schuldverhältniſſe in
großer Menge an die deutſche Konſularbehörde in Meſſina und Catania
Es iſt aber leider zurzeit unmöglich e r ſicher zu beantworten
In Meſſina leben jetzt höchſten s 5000 Menſchen der früheren Be
völkerung meiſt Leute der unteren Schichten Der Reſt der Bevölkerung
iſt tot oder geflüchtet Ueber einige kann man wohl zufällig Auskunſt
einziehen und erteilen was auch nach Möglichkeit geſchieht Ueber Kredit
Geſchäfts und Schuldverhältntſſe laſſen ſich dagegen Angaben zuvetläſſiger
Akt bis auf weiteres nicht beſchaffen Dieſen Verhältniſſen gegenüber iſt
man einſtweilen machtlos Sichere Erhebungen und Angaben werden erſt
dann zu erhalten ſein wenn die Präſenzliſten der Meſſineſer
Flüchtlinge in den verſchtedenen Städten Jtaltens fertiggeſtellt und
veröffentlicht werden

Drogiſten und Apotheker Die Drogiſten Jnnung in Berlin
halte zu geſtern abend nach dem Hpel Stewen in dert Niederwallſtraße
eine allgemeine Drogiſtenverſammlung einberufen in der die
Wünſche und Beſchwerden des Drogiſtenſtandes erörtert wurden Bel der
Wichtigkeit der Tagesordnung waren auch mehrere Reichstagsabgeordnete
und Mitglieder der Handelslanimet vor allem aber Delegierte der 52 Beziils
vereine des Deutſchen Drögiſtenverbandes anweſend Nuch der Vorſitzendedes d Drogiſtenverbandes Dreßler Dresden war herübergekommen

in Mittelpunkt der Exörterungen ſtand der Entwurf einer kaiſerlichen
Perordnung den der Ausſchuß der Apotherkammer dem Kultus
fniniſterium eingereicht hat Dieſer Entwurf enthält ein ſogenanntes poſitives
Verzeichnis von Mittein das an Stelle des bisherigen negativen Ver
Feichniſſes Geltung erlangen ſoll Ein ſolches Verzeichnis bedeute in einem
Zeitalter in dem man ſich anſchickt die Luft zu erobern unter allen Um
ſtänden einen Rückſchritt Viele der bisher in Induſtrie und Haushalt
gehrauchten Waren würden dem freien Verkehr entzogen ebenſo natürlich
ſti es daß die von der chemiſchen Jndiſſtrie neu hervorgebrächten Mittel
von einem Vertrieb durch die Drogenhandlungen ausgeſchloſſen ſelen und
durch die Monopoliſierung innerhalb der Apotheke dem großen Publikum
ſchwer zugänglich gemacht würden Die g Zahl der in der Photographie
gebrauchten Chemikalien müßte dann ſowohl in Subſtanz wie auch in gebrauchs
fertigen Löſungen künftig nur aus Apotheken bezogen werden Vom volks
wirtſchaftlichen Standpunkt aus würde eine ſolche Verordnung eine ſchwere
Steuer für das große Publikum und für die Drogiſten ein ungeheuerer
unerſetzbarer Schaden ſein da durch die verringerte Verkattfsmöglichkeit vieler
Drogen und Chemikalien ihre Einnahmen verringert würden In der
Debatte erklärte der nationalliberale Reichstagsa n Findel daß
ſeine Partei die Angelegenheit ſorgfältig prüfen werde um den Mitteiſtand
Und den kleinen Mann nicht noch mehr zu belaſten Nach eingehender
Ausſprache wurden ſchließlich folgende Reſolutionen gefaßt Die von
ſehr als 500 Drogiſten aus ganz Deutſchland beſuchte Verſammlunghatunter die Vertreier des Deinen Drogiſtenverbandes der Berliner

r n
Was iſt aus Hans Rotenturn geworden fragte

Malentin
Er iſt Rat im Auswärtigen Amte

Verheiratet 3Nein unvermählt denn ſeine Liebenswürdigkeit iſt zwar
groß aber ſeine Schulden ſind noch größer

Und der Millionenſchwager
Er ſcheint minder willfährig zur Hilfe als der junge

Herr geglaubt haben mag Vielleicht hat er auch mit der Zeit
die Geduld verloren Verdenken könnte man es ihm nicht
Eine ſolche Schraube muß auf die Dauer r werden

Ahlefeld war eben dabei ſeine ſpitzen Nägel zu polieren
er ſah von dieſer Beſchäftigung auf

Urteilen wohl etwas zu ſtreng Herr Kamerad ſagte er
Reiche Leute und zukünftige Millionäre wie Sie und Malentin

es ſind
Er wurde unterbrochen
Wollen Sie mir gütigſt ſagen Herr von Ahlefeld was

Sie ſpeziell über meine Ausſichten auf die eben erwähnte
Zukunftsmillion wiſſen fragte Malentin in einem Tone der
ganz außerordentlich höflich war aber doch kein Ausweichen
zuließ und dabei hafteten ſeine ſtahlblauen Augen feſt und
gebieteriſch auf dem Geſicht des Leutnants

Ahlefeld hatte die Gewohnheit boshafte Dinge zu ſagen
und ſie zu bereuen wenn er ſie ausgeſprochen hatte eben ſetzt
würde er viel gegeben haben wenn er ſeine letzten Worte hätte
zurücknehmen können die unbequeme Feſtigkeit mit der er
Malentins ſtolze Augen auf ſich gerichtet fühlte war ihm im
höchſten Grade unangenehm

Bedaure ſehr wenn ich indiskret geweſen bin ſagte er
mit einem Lächeln hinter dem ſich ſeine Verlegenheit nur
ſchlecht verbarg Hatte keine Ahnung daß Sie Angelegenheit
noch im tiefſten Schleier des Geheimniſſes wünſchen ſelbſt
Kameraden gegenüber die ſich Jhres Glückes freuen Habe
nur wiederholt was alle Welt ſagt

Und bitte was ſagt alle Welt
Aeh hm daß Sie ein Günſtling Fortunas ſind

die Jhnen zu dem ſchon vorhandenen Reichtum noch weitere
Schätze durch die Hand eines reizenden Mädchens über
mitteln will

Fortſetzung folgt

fällt draußrn auf der Straße die Save iſt in Eis erſtarrt der Verlehr

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Drogiſten Funung und des Verbandes junger Deutſchlands
weiſt die unerhörten Angriffe und Unterſtellungen die den Drogiſten im
allgemeinen nd den aus Drogiſtenkreiſen ſtammenden Sachverſtändigen im
beſonderen von ſeiten der offiziellen Vertretung der Apotheker gemacht
werden mit Entrüſtung zurück Sie nimmt mit Bedauern davon Kenntnis
daß die Apofhekerkammer ſür die Markt Brandenburg und den Stadtkreis
Berlin ſich hat dazu hinreißen laſſen ihre glieder aufzufordern die
Drogiſten zur Uebertretung der kaiſerlichen Vervbrdnung zu verlelten und
ſprechen die Hoffnung aus daß das Kultusminiſterium gegen dieſen Unfug
der Apothekerkammer ernſtlich und ſchnellſtens Stellung nehmen wird
Sie beaiftragt den Deutſchen Drögiſtenverband und die Berliner Dtogiſten
Jnnung die hierzu notwendigen Schritte zu unternehmen Die Ver
ſammlung erklärt den von dem Ausſchuß der Apothekerkammer gefettigten
Entwurf einer kaiſerlichen Verordnung für ein Erzeugnis kurzſichtiger
rückſichtsloſeſter Jntereſſenpolitif geeignet dem grbeitenden tgertum
weit über den Sland der Drogiſten hinaus u Wunden zu ſchlagenandererſeits aber wohl aith geeignet den ſogenannten Apothekenwucher

gefährlich zu fördern

Neues Kartell in der Textilbranche Jn einer am
I Februar zu Elberfeld abgehaltenen Verſammlung wurde wie Fabrikant
und Groſſiſt Manuſakturiſt meldet das Kartell Verhältnis zwiſchen dem
Verein der Großhändler der Tertilbranche in Hannover ünd der Ver
einigung der Großhändler der Textilbranche zu Elberfeld abgeſchloſſen

Ein intereſſantes Heirats Aufgebot hängt zurzeit in Jſer
lohn im dortigen Rathauſe aus Es betrifft den augenblicklich in London
weilenden Afrikaforſcher Reichskommiſſat a D Karl Peters und Thea
Herbers Tochter des verſtorbenen Kommerzienrats Herbers

Fleiſchpreiſe im Janugar Das pteußiſche ſtatiſtiſche Landes
amt veröffentlicht zum erſtenmal er en über die häufigſten Fleiſch
preiſe in preußiſchen Städten Die Slatiſtit die für den Wöchendurchſchnitt
der erſten Hälfte des Januar aufgeſtellt iſt umfaßt vorläufig 50 Orte in
allen Gegenden Preußens Der Durchſchnittspreis für jeden Ort iſt in
der Weiſe berechnet daß die verſchiedenen Fieiſchſtücke mit ihrem Anteil
am Schlachtgewicht des ganzen Tieres berückſichtigt ſind Um den Geſamt
durchſchnittspreis der Berichtsorte zu finden wird für jeden einzelnen Ort
ſeine Bevölkerungsziffer in Betracht gezogen Nach dieſen Ermittelungen
ergibt ſich nun in der erſten Hälfte des Januar für Rindfleiſch ein
Dürchſchnittspreis von 1,55 Mk pro kg Den höchſten Preis hat Breslau
mit 1,73 Mk Nach ziemlichem Abſtande e Potsdam mit 1,69 Ml
Am niedrigſten ſteht der Rindfleiſchpreis in Memel und Gleiwitz wo er
1,18 Mk beträgt n den nördlichen Propinzen finden ſich über
ein i drige Preiſe in den weſtlichen Provinzen dagegen hohe

albfle
Stade geht der Preis bis auf 2,12 Mk hinauf in Memel ſinkt er bie
auf 1,26 Mk Der Durchſchnittspreis für Hammelſleiſch beläuſt ſich
auf 1,58 Mk Drei Orte haben einen Höchſtpreis von 1,92 Mk und
zwar ſind dies Breslau Altona und Wiesbaden Den Niedrigſtpreis von
1,31 Mk pro kg hat Tilſit Schweinefleiſch koſtet im Durchſchnitt
aller Orte 1,55 Mk Schweineſchinken 2,59 und Schweineſpeck 1,81 Mk
Die höchſten Schweinefleiſchpreiſe haben die Orte in den weſtlichen Gegenden

zu zahlen in Hanau ſteigt er bis auf 1,91 Mk in Krefeld bis auf 1,89
in Köln auf 1,87 in Wiesbaden auf 1,84 Mk Am niedrigſten ſteht der
Schweinefleiſchpreis in Graudenz mit 1,28 Mk und in Osnabrück wo er
ſich auf 1,29 Mk beläuft Schinken ſteht am höchſten in Harburg c Elbe
mit 3 60 am niedtigſten in Allenſtein Flensburg und Emden mit 1,80 Mk

OeſterreichUngarn
Wien 4 Februar Die Tſchechen haben bei der Einbringung der

Sprachenvorlage im Abgeordnetenhauſe wie die Beſeſſenen getobt ſich
anſcheinend aber bereils über Nacht eines beſſeren beſonnen Eine günſtigere
Abgrenzung der Sprachengebiete wie ſie ihnen der Miniſterpräſident Bienerth
geboten hat bekommen die Tſchechen vielleicht niemals wieder Sie ſollen
zum Rückzuge und zum Eintritt in eine ordnungsmäßige Beratung der
Regierungévorlage bereit ſein Da auch die Deutſchen ſo ſchwer ſie
durch den Entwurf benachteiligt ſind vor allem eine gefetzliche Rege
lung der Sprachenfrage herbeizuführen wünſchen und daher in der
Hoffnung daß ſie in der Kommiſſion noch einige ihrer hauptſächlichſten
Forderungen durchſetzen werden der Vorlage gleichfalls keine Oppoſition
bereiten wollen ſo iſt die Poſition der Regierung die aufs äußerſte erſchüttert ſchien im Handumdrehen wieder beſeſigt worden

Prag 4 Februar Hier ſtarb der ehemalige tſchechtſche Landsmann
miniſter Dr Anton Rezek der namentlich im Miniſterium Körber eine
hervorragende Rolle ſpielte Nach dreieinhalbjähriger minjſterieller Tätig
keit ſchied er aus dem Amte weil er die Obſtruktion der Tſchechen
mißbilligte Rezek der Profeſſor der Geſchichte an der Univerſität Pra
war galt als einer der größten Gelehrten Oeſterreichs Bal
nachdem er 1903 aus dem Miniſterium ausgeſchieden war verfiel der aus
gezeichnete Mann unheilbarem Wahnſinn

Jtalien
Ronmt 1 Februar Der König hat heute einen Amneſtieerlaß

unterzeichnet Die Amneſtie erſtreckt ſich auf gewiſſe Preſſevergehen ferner
auf Vergehen gegen die Staatsgewalt gelegentlich eines Ausſtandes oder
aus politiſchen Gründen und auf Diebſtähle wenn der geſtohlene Gegen
ſtand nur geringen Wert hatte oder der Diebſtahl aus Armut und zur
Beſchaffung von Lebensmitteln begangen war Schließlich werden durch
den Erlaß die Strafen für eine Reihe ähnlicher Vergehen um ein bezw
ein halbes Jahr gelürzt

Mailand 5 Februar Luigi Barzini erhebt im Corriere de la
Sera ſchwere Anklagen v die ungeheure Schwerfälligkeit deritalieniſchen Bureaukratie s ffsladungen von Bauholz lägen

unbenutzt weil das Miniſterinm noch keinen Beſchluß gefaßt habe über
ein Modell nach dem die Baracken zu bauen ſind

Serbien
Eine Unterredung mit dem Miniſter des Auswärtigen
K Belgrad 2 Februar Unſer Korreſpondent ſchreibt uns Schnee

ſtockt in dieſen ſtrengen Wintertagen vielfach aber in den Minſſterien
herrſcht emſiges Leben Man arbeitet mit jener Hingabe jener raſtloſen
Ruhe die die Vorzeichen eines wichtigen Ereignifſes ſind Mit
ernſter Miene empfing mich der Leiter der ſerbiſchen Auslandspolitit rrMilowanowitſch Glauben ſie mir ſagte er es ſteht gegenw i
für Serbien viel auf dem Spiele Wir werden in einigen Tagen den
Signatarmächten ein Memorandum überreichen in welchem wir noch
einmal unſere Situation klarlegen und unſere Wünſche präziſieren werden
Den Jnhalt dieſes Memorandums näher anzugeben vermag ich in dieſem
Augenblick allerdings noch nicht da der Wortlaut noch einer Redaltion
unterliegt Das was die Voſſiſche und die Kölniſſche Zeitung darüber
melden iſt lediglich Kombination und es trifft jedenfalls nicht zu daß wir
übertriebene Forderungen aufſtellten Aber wenn wir aus dieſer Kriſis
herausgehen ſollten ohne das erreicht zu haben was für die künftige
Aufrechterhaltung unſerer Unabhängigkeit unerläßlich iſt und ich betone
ausdrlicklich daß wir nicht unſere Forderungen aufſtellen nur um bei der
jetzigen W etwas für uns zu erhandeln ſondern daß die vitalſten
Momente für unſere Zukunft uns hierzu nötigen dann werden
wir vor die Frage des Seins oder Nichtfeins
eſtellt ſein Es iſt durchaus irrig anzunehmen daß ſich die
timmungen und Anſchauungen die gegenwärtig das ganze ſerbiſche Volk

durchdringen je ändern oder nach Verlauf einer gewiſſen Zeit auch
nur verblaſſen könnten Wir wünſchen nicht den Krieg und die Regierung
tut alles um ein ſolches Unglück zu vermeiden Sollten aber die Er
wartungen die wir uns berechtigt glauben zu erheben ſich nicht erfüllen
dann wird ein Stachel in der Volksſeele zurückbleiben der unanſhaltſam
zu einer Kataſtrophe führen muß Alle Berichte die wir aus dem Lande
einpfangen lauten in dieſem Sinne So bleibt uns nichts übrig als imvollen Kewuhſein deſſen was für uns auf dem Spiele ſteht mit Nach

druck unjeren Standpunkt zu wahren Lieber jetzt mit Ehren für des
Vaterlands Heil untergehen als ſpäter ein unrühmliches Ende finden
Jch habe den Miniſter noch nie ſo ernſt ſprechen hören Aber daß das
was er ſagte die einſtimmige Anſicht der maßgebenden ſerbiſchen Kreiſe
wiedergibt beſtätigen mir Aeußerungen die ich ſpäter von anderen Mit
gliedern der Regierung empfing

Es verdient übrigens Beachtung daß die Franzoſen die gegenwärtige Situation S e e ſuchen um ſich hier wirtſchaftlich zu
etab lieren So iſt ein franzöſiſches Syndikat in der Bildung begriffen
das mit einem Kapital von 2 Millionen Franks eine Reihe von wirt
ſchaftſichen Unterneymungen in Serbien ſchaffen will Serbiſche Kaufleule
welche ich ſprach ſprachen ihr Bedauern darüber aus daß ſich Deutſch
land ſo zurückhaltend zeige Gerade mit Deutſchland würde man

oſtet im Dürchſchnitt 1,71 Mk pro kg In Aliona und Fr
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nahme an eineriſt ſei noch keine reichsdeutſche Bank in Serbien vertreten das doch im
Hinblick auf ſeinen großen zum weſentlichen Teile noch unerſchloſſenen Boden
reichtum alle möglichen Garantien für entſprechende Fruktifizierung des
angelegtegten Kapitals biete Bei Vergebung der Anleihen die Stadt
Belgrad wird demnächſt eine ſolche notwendig haben häne auch der Staat
der die Anleihen übernehme direkt und indirekt viele wi Vorteile
von Serbien zu erwarten

Türkei
Konſtantin ogel 4 Februar Ueber den ruſſiſchen z

ſind die Meinungen in ſchen und diplom eiſen r nicht
eklärt Jn rüſſiſchen Kreiſen wird t Bulgarien Vor

chlag bereits angenommen habe und die et ihn zwelfellos an
nehmen werde

Konſtantinopel 4 Februar Nach dem heute abgehaltenen Miniſter
rat erklärten der Miniſter des Auswärtigen und der Juſtizminiſter Jour
naliſten n r daß weder über das öſterreichiſch ungariſch
türkiſche Ententeprotokoll noch über den ruſſiſchen Vorſchlag
Beſchluß geſaßt worden ſei und daß morgen dieſer beidenge Luſerordentticher Miniſterrat ſattinden wen Fragen

Großbritannien
London 4 Februar Die kürzlich begründele Luflſchiffahrt Liga

des Britiſchen Reiches will keine Vereinigung im Sinne einer
politiſchen Partei ſein ſich aber politiſch in der Weiſe betätigen daß ſie
auf das Parlament auf öffentliche Körperſchaften auf onen die in
öffentlichen Aemtern ſtehen und ſonſt auf die öffentliche nung ſoweit
von dieſe Faktoren Entſcheidungen über die Entwickelung der Luftſchiff
fahrt a ding ſind Einfluß p gewinnen n Jn dem Gründungsſtattit der Geſellſchaft wird das ſiolſe Ziel verkühdet die Vereinigung ſei

beſtrebt dem Britiſchen Reich dasſelbe Maß der Ueberlegenheitund Vorherrſchaſt deſſen ſich die engliſche Nation zur See erfreutauch in der Luft zu verſchaffen und zu erhälken Zu vieſen Zwecke follen

in der Preſſe in Verſammlungen und mit Hilſe von Flugſchriften die
breiten Maſſen des engliſchen Volkes über en und Bedeutung der
Luftſchiffahrt aufgeklärt werden Weiter ſcheint beabſichtigt zu ſein die
Opferwifligkelt der Nation zu wecken In einem von der Geſchäfts
ſtelle der Liga ausgegebenen Flugblatt wird u a darauf hingewiefen
welche Summen in anderen Ländern beſonders in Deutſchland und

ankreich im Wege öffentlicher Subſkriptionen zur Förderung der Luft
ſchiffahrt aufgebracht ſind Die Vermutung daß die Liga gegebenenfalls
denſelben Weg beſchreiten will liegt nahe a

London 4 Februar Von maßgebender Stelle wird erklärt daß im
Kabinett wegen der Ausgaben für die Marine keine Meinungsver
ſchiedenhelten herrſchen

Amerika
Newyork 4 Februar Zu Ehren des deutſchen Botſchafters

Grafen von Bernſtorff fand heute in den Räumen der hieſigen Handels
kammer ein ans ſtatt bei dem der Botſchafter von dem Präſidenten
der Handelskammer Stmmons den Mitgliedern mit einer t
herzlichen Anſprache vorgeſtellt wurde Nachdem der Botſchafter für die
freundliche Begrüßungsanſprache gedankt hatte ſagte er er könne in der
an ihn ergangenen Einladung wohl einen Ausdruck der W
ſehen die Amerika und Newyork für den Souverän und das Vol
empfinden die er vertreten die Ehre habe Jch kann Jhnen dieVerſicherung geben duhr Graf Bernſtorff fort daß dieſe freundſchaftlichen

Gefühle von Sr Majeſtät dem Kaiſer und dem ganzen deutſchen Volke
auf das herzlichſte erwidert werden Seitdem die amerikaniſche Nation
exiſtiert herrſchte eine nie unterbrochene Freundſchaft zwiſchen
Deutſchland und den Vereinigten Staaten Meine Miſſion kann in dem
einen Wunſch zuſammengefaßt werden daß dieſe Freundſchaft andauern
und ſich ſteis vertiefen möge Die gewaltige Entwickelung des Wohlſtandeg
und der Induſtrie der Vereinigten Staaten iſt an unſerer Nord und
Oſtſeeküſte niemals mit unfreundlichen oder eiferſüchtigen Augen betrachte
worden Müßig wäre es zu leugnen daß wir darnäch trachten gleicher
Schritt mit Jhnen zu halten immer regere Handelsbeziehungen mi
Jhnen zu unterhalten Nichts fördert den Frieden unter den Vötllery
mehr als der Austauſch der ſſe Wenn die Toxe des Handels
offen ſtehen herrſcht Frieden Darum habe ich auch in allen Ländern
die ich beſucht habe finden können daß die Handelslammern als die
erſten ihre Stimme im ntereſſe des Friedens vernehmen laſſen
wenn weniger verantwortliche Leute Zwietracht zwiſchen den Nationer
zu ſäen ſuchen

Präſident Simmons wies auf die ununterbrochene Zweig
reundſchaft zwiſchen Deutſchland und den Vereinigten Staaten n
erte unter großem Beifall die Bürgertugenden der Deutſchamerikaund gab der Bewunderung Amerikas für Deutſchland Ausdruck

Sacramento 4 Februar Auf deutſchatlantiſchem Kabel Das
Unterhaus der Staatslegislatur hat die Vorlage durch die die Japaner
von den öffentlichen Schulen ausgeſchloſſen werden angenommen

Caracas 4 Februar Der von dem deutſchen Geſandten und
dem Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten von Venezuela am
26 Januar unterzeichnete FreundſchafisSchiffahrts und Handels
vertrag iſt auf die Dauer von zehn Jahren abgeſchloſſen worden

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Sokal Berichte iſt nur mit Quellenangahbe geſtattet

Ha lle 5 Februar
Tagesordnung

für die Sitzung der StadtverordnetenVerſammlung
Montag den 8 Februar 1909 nachm 4 Uhr

Oeffentliche Sizung
1 Annahme einer Schenkung

2 des d S
en des Hauthaltpianes der Siechenhaus Sthſteng

3 en des Haushaltsplanes der Theodor Schmidt Stiftung
r

4 Wo des Haushaltsplanes ſür den Schlacht und Viehhol
5 Gründung von 15 neuen Bureau ilfenſtellens nd ne en ſenſhaſnigen Affſtenten beir

tatiſtt mt7 Genehmigung des Stadthaushaltsplanes für 1909 unda eng An n ken S We
b IX weſene X Schul und Bildungsweſen und zwarAbteilung C Höhere Mädchenſchule

D Mittelſchulen
B Evangeliſche Volfsſchulen
O Muſeum

d Kapitel XVI Gartenverwaltung
8 Antrag anf Erhöhung der Hundeſteuer

9 n des r r der Oberrun rung von Straßenausbau gskoſtenh

nd an
10 h e e J uge WittekindſtraßeLeopoldſtraße raße11 Zapachiung des Recis ur Erhebung des Marktſtandsgeldes
12 Deckung der vom ſoſpiat St Cyriael et Antonit zu tragendex

Koſten des Ausbaues der Ladenbergſtraße
13 Gründung einer Bureaugehilfenſtelle bei der a
14 n einer zweiten Magiſtratsbotenſtelle bei der ſſ

uptſtelle
15 Zahiung von Beiträgen zu ben Koſten des öffentlichen VolksſchubWeſens der Gemeinden Brucdor Dieskau Schönnewig und

Zwintychöng16 geren von Mitteln für den Schlachthof
17 Austauſch von Land welches fluchtlinienmäßig von und zu den

n c denn 1 en F e8 Um einpflaſters Stadtgu hnhau19 Wenke des Kellers unterm Eingang zum Rathauſe

in vermehrte wirtſchaftliche Beziehungen treten und es würde es

20 Zwei Eingaben wegen Bewilligung einer Entſchädigung derts l der e der Klausbrücke verurſacht
31 hl n e derU
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r 34 Sonllabe to GeneralAnzeiger für Haune Und en S h

22 Eingade deir den Zuſtand der Peißnihbörülcke dei Uebernahme der
Brückengeldpachtung

7z3 ge um Pachtzinsſtundung
24 Geſuch um Bewilligung einer laufenden Rente
25 Geſuch von 10 Magſſtratsſelretären um anderweitige Regulierung

ihrer Gehaltsverhältniſſe

Geſchloſſene Sitzung
26 Vermiektung der Stadttheater Reſtauration
27 Penſionierung eines Steuererhebers
28 Annahme eines Kapitals zur Unterhaltung eines Erbbegräbniſſes

auf dem Stadtgottesacker
29 Annahme eines Kapitals zur Unterhaltung von Erbbegräbniſſen

auf dem Stadtgottesacker
30 Annahme eines Vermächtniſſes

Der StadtverordnekenVorſtehet
Steckner

Der Etats Ausſchuß genehmigte in ſeiner geſtrigen Sitzung dieW 15 neuer Virealgehiſenſellen mit einer Skala von 1200 bis
1900 Mi ebenſo die Gründung einer Magtiſtratsgehilfenſtelle und einer
zweiten Magiſtratsbotenſtelle für Sparkaſſenhaupiſtelle 1350 1800 Mk

erner wurde der vom Magiſtrat vorgeſchlagenen Erhöhung der
undeſteuer auf 30 Mk für den erſten und 40 Ml für jeden weiteren
und zugeſtimmt Für den laufenden Schlachthoféetat wurden 14 800 Mk

Nachbewilligt Die Haushaltspläne Schlachthof 361 500 M in Ein
nahme und Ausgabe Viehhof 63 500 Mk in Einnahme und Ausgabe
SiechenhausStiſtung 78 000 Mk Theodor Schutidtſtſſtung 10480 Mt
wurden genehmigt Vom Stadithaushaltsplane für 1909 wurden weiter
genehmigt die Kapitel Allgemeine Verwaltulg Kirchenweſen Höpzere
Mädchenſchule Muſeum und Gattenberwaltung

er Finanz Ausſchuſz ſehte in ſeiner geſtrigen Sitzung den Wert
ſür das Straßenland an der Oberrealſchule ſowie den Wert des ſür emen
Erweierungébau erſorderlichen Landes feſt und bewilligte dann 4092 Mk
als Beitrag zu den Koſten der öffentlichen Volksſchulen in Bruckdorj
Dieskau Schönnewitz und Zwintſchöna von dieſem Betrage ſind bereits
1500 Mk im Erat vorgeſehen Dann wurde die Annahme eines Kapitals
von 1500 Mk gegen Uebernahme der Verpflichtung zur Unterhaltung von
Begräbnisſtellen genehmigt Ein verſtorbener hieſiger Bürger hat u g
ſolgende Legate in ſeinem Teſtamente ausgeſetzt 1000 Mk ſür die Armen
der Stadt Halle 1000 Mk für Arme und Kranke der Domgemeinde
1000 Mt jür die lirchlichen Vereine der Domgemeinde 400 Mk für die
Waiſen der Stadt Halle a 600 Mk für die J Kinderbewahr
anſtal 300 Mk für die Zweiganſtalt Kieine Klausſtraße 690 Mk
juür den Frauenverein ſür Armen und Krankenpflege 900 Mt für die
Knaben und Mädchenhorte 300 Mk für das Martahaus 000 Mk für
den Verein für Volkswohl 300 M für den Verſchönerungsverein 400 Mk
für die chriſtlichen Herbergen Soweit der Stadt Beträge vermacht ſind
wurde deren Annahme genehmigt Weiter wurde der Beitrag des Hoſpitals
zu den Ausbaukoſten der Ladenbergſtraße ſeſtgeſetzt Bei der Verpachtung
des Rechts zur Erhebung von Markiſtandsgeld gab Herr Obſtpächter Pfeifer mit
32 100 Mk das Beſigebot ab während der bisherige Pächtet Herr
Franke 32000 Mk bot Der Magiſtrat beantragt Herrn Franke der
ſetzt 289500 Mk zu zahlen hat den Zuſchlag zu erteilen Der Ausſchuß
deſchloß aber dem Plenum der Stadtverordneten Verſammlung vor
zuſchagen dem Beſtbietenden Herrn Pfeifer den Zuſchlag zu ertetlen

Schülervorftellungen im Stadttheater Auf Grund einer
Vereinbarung des Magiſtrats mit dem Direktor des Stadtthealers werden
ſit dieſem Jahre für die Schüler und Schülerinnen der 1 bis 8 Klaſſen
die Oſtern zur Entlaſſung komnten billige Theatervorſtellungen gegeben
werdeſt in denen Schillers Tell zur Aufführung gelangen wird Dieſe
Vorſtellungen finden Mittwoch den 10 und 17 ſowie Sonnabend den
27 Februar jedesmal nachmittags 3 Uhr im Stadttheater ſtatt Als
Eintrittspreiſe werden für die beſſeren Plätze Logen Orcheſterſitze und

J Parkfett 20 Pfennige für die übrigen Plätze l Rang Balkon II Rang
Loge U Parkett Parterre II und III Rang Gallerie 10 Pfennige
erhoben Außerdem ſtehen eine Anzahl Freibillets bis zu 10 Proz zur
Verfügung

Stadttheater Die Komödie Simſon wird am Sonnabend zum
erſten Male wiederholt Zur Sonntag Nachmittag Volksvorſtellung ſind
ſämtliche Sitze einige Gallerieplätze ausgenommen verkauft Eine
bedeutſame Opernnovnät bringt die Sonntag Abenovorſtellung Barfüßele
Oper in einem Vorſpiel und 2 Alten von Richard Heuberger Die Haupt
partien ſind den Damen Meyer und Mothes ſewie den Herren Gogl und
Barré übertragen Montag Die Rabenſteinerin Dienstag Zum
erſten Male wiederholt Barfüßele Mittwoch Einmaliges Gaſtſpiel des
Kammerſängers Francesco Andrade Don Juan Die nächſte
Aufführung der Dollarprinzeſſin ſindet Freitag ſtatt Jn Vorbereitung
Ia fomwe X Die ſremde Frau Schauſpiel von Alexandre Biſſon

Lohengrin Bayreuther Neuinſzenierung
Neues Theater Am Sonnabend findet eine Wiederholung der

noch immer die gleiche Zugkraft ausübenden Schwank Novität Die blaue
Maus ſtatt Für Sonntag ſind zwei Vorſtellungen vorgeſehen und zwar
hächmittags bei kleinen Preiſen Ernſt von Wildenbruchs Die Hauben
ſerche abens 85 Uhr dagegen Wilhelm Georgs Der mitternächtliche
Beſuch und der übermütige Schwank Die Welt ohne Männer Montag
Familienabend bei kleinen Preiſen Lothars Das Fräulein in Schwarz

Geſellſchaft zur Pflege des Geſanges Halle Nord Unter
eſem Namen hat ſich geſtern ein Verem gebildet der ſich zur Aujgabe

eſtellt hat Meiſterwerke der klaſſiſchen und modernen Vokalmuſik Literatur
z pflegen und dieſelben des öfteren in öffentlichen Konzerten zum kunſtJemhhen Vortrag zu bringen Die muſikaliſche Leitung liegt in den

Händen des Herrn Geſangslehrers L Beyer Reilſtraße 37 Das
VBereinslokal befindet ſich in dem Etabliſſement Saalſchloßbrauerei
woſelbſt an jedem Donnerstag abend Geſangsé llebungen ſtattfinden ſollen
Die Mitgliederliſte weiſt bereits jetzt 39 Namen auf

Popunlär wiſſenſchaftliche Vortragsreihen Der heutige erſte
Vortrag der fünften Reihe Ausgewähite Kapitel ans der Nerveu
heilkunde findet im Hörſal Nr 9 der Univerſität nicht im Hörſaal
Nx 18 des Seminargebäudes ſtatt Herr Geh Med Rat Profeſſor Dr
Anton wird über Schmerz und Schmerzheilung ſprechen Kurſuskarten
in den Vorverkaufsſtellen einzelne Karten 50 Pfg an der Abendkaſſe

e r In der Generalverſammlung gab dieerſte Vorſitzende einen lleberblick über die Jahrestätigkeit des Vereins der
ſich erfreulich weiter entwickelt hat Es janden 6 öffentliche Vorträge

91 Dienstagsverſammlungen darunter 10 Mitgliederverſammlangen ſtattDie praktiſchen Arbeiten ümfaſſen die Rahſtnde in der e r
in Not geraten ſind veſot werden und dadurch zu einträglicherer
Arbeit gelangen d der Arbeſisnachwels der von 108 Perſonen ja An
ſpruch genommen wurde die Auskunftei die von 21 Perſonen aufgeſucht
wurde die ſoziale Hut etrurpe Zeiſſteuer beſchäftigt ſich 1 mit der
Blindenfürſorge 14 Damen beleiligen ſich an den Sonntägsunterhaltungen
11 ſchreiben Blindenſchrift 2 17 Helferinnen beauſſichtigen täglich
45 Volksſchulkinder beim Arbeiten ie Mitgliederzahl der Zeitſtener
iſt von 44 auf 51 geſti gen d ein Vollshindergarten iſt im Laufe
des Jahres begründet r ſieht unter der Leitung einer bewährten
geſchulten Kraft Er wird jetzt von 46 Kindern läglich beſucht
Die Unterrichtékurſe deren im Sommer 5 im Winter 8 eingerichtet
waren ſind gut beſucht Außerdem ſanden zwei öffentliche Vortragsreihen
ſtatt über Fauſt und Rechtsfragen des äglichen Lebens Für
Fräulein Hannemann welche Halle verlaſſen hat iſt Frau Ober
bürgermeiſter Dr Rive in den Vorſtand getreten Dienstag den
9 Februar nachmittaggz 5 Uhr Verſammlung im Klub Schluß der
Beſprechung von Mutterſchug und Mutterſchaſtsverſicherung

Der Halleſche Verein für ärztliche Miſſion veranſtaltet am
Sonntag den 14 Febriar abends 8 J Uhr im großen Auditorium des
Seminargebäudes der Univerſität einen Vortragsabend Der Verein ha
den Zweck das Intereſſe für die ätztliche Miſſion beſonders in unſeren
Kolonien in weiteſte Kreiſe zu tragen Das Thema des Abends Die
ärztliche Praxis der Zauberptieſter bei den Ehwenegern in Togo wird in
lnſere Kolonre Togo führen Togo etwas größer als Bayern zeigt vach
den amtlichen Veröffenkichungen einen bemerlenswerten Stand ſeiner Ent
wickelung Die Einfuhr betrug 1907 6700000 Mt Wert die Ausſuhr
5 900 000 Mk Unter der Bevölkerung den Ehwenegern arbeitet ſeit 1847
anſangs unter großen Opfern die Norddeutſche Miſſion und ſeit 1892 die
katholiſche Miſſion det Väter vom göttlichen Worl Die evaugelſſche
Miſſion zählt über 6000 Cyriſten gegen 10000 ſern ſlehen unter ihrer
Pflege Der vom Verein ſür den Vortrag gewonnene Redner Herr
Miſſionar S Spieth aus Tübingen iſt der Verfaſſer des vor kurzem mit
Unterſtüßung des Kolonialamits gedruckten und allſeitig anerkannten über
1000 Seiten ſtarken wiſſenſchaftlichen Werkes über die CEhweſtämme Ueber
20 Jahre hat Herr Spieth in Togo gelebt Der Vortrag dieſes gründlichen
Kenners der Bevölkerung Togos iſt alſo allergrößter Beachtung wert Alle
Miſſions und Kolontalfreunde ſeien darum beſonders auf dieſen Abend hin
gewieſen Zum Vortrage werden Karten a 50 Pfg ausgegeben und ſind
ſolche im Vorverkauf bereits zu haben bei dem Pföriner im Seminargebäude
in der Niemann Glöckgerſchen Buchhandittng und im Bankgeſchäft von
R Steckner

Evang Bund zur Wahrung ver veutſch proteſtantiſchen
Jutereſſen Die diesjährige r des Zwetgvereins
Halle Altſtadt iſt auf Dienstag 9 Februar abends 81 Uhr im Evang,
Vereinshaus Kronprinz Kl Klausſtraße 16 angeſetzi Jedes Mitglied
hat dazu Zutritt Neben Erteilung des Jahres und Kaſſenberichtes
werden die ſtatutenmäßigen Ergänzungswahlen zum Vorſtand vollzogen
und etwa vorliegende Anträge erörtert Ausſprache über Vereine und
Bundesſachen iſt erwünſcht

Die mittleren Eiſenbahn Penſionäre halten ihre nächſte Ver
ſammlung am Donneréetag den 11 Februar nachmittags 3 Uhr im
Schultheſß Poſtſtraße ab

Alt Wandervogel Am Sonnabend den 6 d Mts unternimint
der Alt Wandervogel eine Nachmittagsſahrt durch die Aue nach Merſe
burg Ab 3 Uhr Riebeckplatz Am Sonntag findet eine Tagesfahrt
nach Lützen ſtatt Verſammlung S Ihr Hauptbahnhof Koſten 90 Pf

Der Verein ehem 36 er hat morgen Sonnabend abends
8 Uhr im Schultyeiß, Poſtſtraße Monatsverſammlung Herr Profeſſor
Dr Suchs land wird einen Vornag über Die Entſtehung der Erde und
die Urſachen der Erdbeben halten

Der Ortéverband Deutſcher Gewerkvereine H be
ſichtigt am Sontntag den 7 Februar vormutags 10 Ihr die ſtädtiſche
Feuerwache Sid Verſammlung pünktlich 10 Uhr am Ranniſchen Platz

Der Jeſuitenorden So lautet das Thema über welches
Herr Prwatdozent ie Dr Leipoldt am Sonntag abends 8 Uhr im
Chriſtlichen Verein Junger Männer Geiſtſtraße 29 einen Vortrag halten
wird Nachher Evangenſations Anſprache Jeder junge Mann iſt ein
geladen Zutritt jrei

Falſche Zehnmarkſtücke ſind in der legien Zeit hier in den
Verkehr gebracht worden Die Falſiſikate ſind aus Britanniametall her
geſtellt und wahrſcheinlich geſtanzt worden Das weiße Metall hat eine
galvaniſche Vergoldung erhalten die jedoch ſofort abſpringt wenn die
Siücke etwas gebogen werden was vhne beſondere Anſtrengüng geſchehen
kann Die Stücke haben beim Aufwerfen einen blechernen Klang Jn
dem Worte Kaiſer auf der Bildſeite zeigt das K eine kleine Verſtümmelung
und der Rand hat keine Verzietung

Betriebsſtörung Infolge Strommangels mußte heute morgen
von 5 Uhr 55 Min bis 6 Uhr 50 Min der Betrieb auf der Stadtbahn
eingeſtellt werden

Die Feuerwehr wurde geſtern abend gegen 7 Uhr zur Beſeitigung
eines Stuvenbrandes nach Volkmannſtraße 2 gerufen Zur Beſeitigung
eines Schornſteinbrandes wurde die Wehr geſtern auch nach dem Grund
ſtück Heſſauerſtraße 5 gerufen

Einbrecher drangen in die Schlafkammer eines Dienſtmädchens in
der Deſſauerſtraßze ein und durchwühlten den Wäſchekorb und das Bett
Geſtohlen iſt jedoch nichte da es die Spitzbuben wahrſcheinlich nur auf
Geld abgeſehen hatten

Zuſammenſtoſt Geſtern nachmittag gegen 5 Uhr ſtieß in der
Mangsſelderſtrate ein Bierwagen mit einem Motorwagen der Stadibahn
leicht zuſammen Perſonen wunden nicht verletzt auch fand eine Betriebs
ſtörung nicht ſtat

Von der Straße Geſtern vormittag gegen 11 Uhr brach vor
dem Grundſtück Merſedurgerſtraße 45 die Vorderachſe eines Fleiſcher
geſchirrs aus Radewell

Schlägerei Heute ſrüh gegen 3 Uhr prügelten ſich vor demGrundſtück Shileiſtrape 23 der Jnuſtallateur Max B und der Kellner

Georg A Hierbei wurde A ſo erheblich verletzt daß er mittels einer
Droſchke der königlichen Klinik zugeführt werden mußte

Diebſtahl Von dem Hoſe des Grundſtücks Große Ulrichſtraße 54
iſt abends eine 80 Pfund ſchwere Kiſte Schnitelſeife geſtohlen worden
Die Kiſte war M B 51735 gezeichnet

Telegramme und letzte Nachrichten
Hochwaſſer und Ueberſchwemmungen
Nordhauſen 5 Februar Wie die Nordh Ztg

meldet iſt die Umgebung von Nordhauſen durch das
Hochwaſſer in furchtbarer Weiſe heimgeſuncht Das
Wipper und Helmetal ſind 13 m hoch überſchwemmt
Mehrere Ortſchaften ſind völlig abgeſchnitten worden Zahl
reiche Brücken ſind eingeſtürzt und eine große Anzahl
Häuſer ſind dem Einſturz nahe Viele hundert Stück
Vieh find in den Fluten umgekommen Soweit bis jetzt feſt
geſtellt werden konnte ſind zehn Menſchen ertrunken

Erfurt 5 Februar W Der durch das Hochwaſſer in
Heiligenſtadt angerichtete Schaden wird ſich auf ungefähr 100 000 Mr
belauſen Der Schaden in den Forſten und Feldfluren im Leinetal wird
auf mehrere hunderttauſend Mark geſchätzt Der Bahndamm Uder Arens

hauſen iſt an mehreren Stellen derartig unterſpült worden daß er ein
zuſtürzen droht Auf dem unteren Etſchefelde iſt der Schaden durch
die Rhume am größten in dem Flecken Gieboldehauſen Das Werratal
gleicht einem großen See Jnu Kohburg ſieht das Waſſer im nördlichen
und ſüdlichen Teil der Stadt einen Meter hoch Der Verkehr von der
Stadt Koburg nach dem Bahnhof iſt abgeſchnitten

Gera 5 Februar W Die Gera führt Hochwaſſer Die
Vororte ſtehen unler Waſſer und der Verkehr mit der Stadt iſt
dehindert Die Feuerwehr wurde zur Hilfeleiſtung alarmiert Viele Ge
bäude mußten geräumt werden Das Hochwaſſer hat großen Schaden
verurſacht

Plauen 5 Februar W An Noßwitz bei Eiſterberg wurde
der zehnjährige Knabe Rahmig von der hochgehenden Elſter mit
fortgeriſſen Die Leiche konnte noch nicht geborgen werden

Neuwied 5 Februar W Bl Durch Einſturz der Wiedbach
brücke zwiſchen Neuwied und Fahr und der Faynbrücke zwiſchen Engers
und Bendorf infolge Hochwaſſers iſt der durchgehende Zugverkehr
auf der rechten Rheinſeite für mehrere Wochen unterbrochen Die Züge
von Köln fahren nur bis Fahr und ſolche von Frankſurt a M bis Ben
dorf Die durchgehenden Schnellzüge werden über die linke Rheinſeite
geleitet

Nürnberg 5 Februar W Ganz Nordbayern meldet
kataſtrophale Hochwaſſer Jn Nürnberg erſcheinen die meiſten Zeitunger
nicht ebenſo in Amberg Jn Lauf wurden mehrere Brücken weggertſſen

Die Stadt Vilſeck iſt zu drei Viertel überſchwemmt In Nürnberg iſſ
ein Mann auf der Straße in der Nähe der Muſeumhritcke ertrunken
Das Hochwaſſer in Nürnberg kam plötzlich und Überſchwemmte alle niederer
Stadtviertel Alle Brücken der inneren Stadt ſind unpaſſierbar Das Waſſei
floß in Strömen durch die Straßen Aehnlich lauten die Nachrichter
aus Bayreuth In Bamberg betrug der Mainſtand heute früh 9 Uhr
bereits 6 m der der Regnitz 3,70 m Der Betrieb auf der Lokalbahr
Bamberg Scheßlitz iſt völlig eingeſtellt Regnitz und Main ſteigen durch
ſchmittlich ſtündlich um 25 bis 30 em Der ungeheure Waſſerdruc
verurſachte in den ſüdlichen Stadtteilen ein förmliches Erdbeben
Nürnberg konſtatierte gegen 9 Uhr das Fallen der Pegnitz

Berlin 5 Februar Prwattelegramm In der komiſchen Oper
wurde geſtern zum erſtenmal ZZaruli burleske Oper in drei Akten Text vor
E Getterier und A Vanloo Muſik von Emanuel Chabrier aufgeflihrt
Die Kritik iſt im Zweifel ob der Entſchluß des Direktors Gregor es mit eine
Offenbachiade zu verſuchen ein glücklicher zu nennen ſei Die Muſi
Chabriers iſt nicht ſo hinreißend wie die ſeines Meiſters Ein große
Teil des Publikum amüſierte ſich aber köſtlich

Stuttgart 5 Februar W 700 Mann der freie
Studentenſchaft der Univerſität Tübingen proteſtieren dagegen da
beim leyten Kaiſerkommers ein Katſertelegramm im Namen der ge
ſamten Tübinger Studentenſchaft abgeſandt wurde

Sakramento 5 Februar W Der Gouverneur de
Staates Kalifornien erhielt ein Telegramm des Präſidenten Rooſe
velt in dem es heißt das von den geſetzgebenden Körperſchaften Kali

forniens angenommene Geſetz wonach japaniſche Kinder von der
öffentlichen Schulen ausgeſchloſſen werden ſei äußerſt aggreſſir
und zweifellos verfaſſungswidrig Es ſei ſofort zu prüfen ob
gegen das Geſetz nicht das Veto eingelegt und es außer Kraft geſetz
werden muß

v rer

Ans dem Geſchäftsverkehr
Jm Pfälzer Schießfgraben Robert Franzſtraße findet vor

Sonntag den 7 Februar bis 14 Februar in ſämtlichen Räumen eir
karnevaliſtiſches Bockbierfeſt ſtatt Die bekannte Seeger Kapelle ſorgt für
Humor und Unterhaltung Münchner Kellnerinnen bedienen

Das Reiſebunreau Adlerflüge verſendet ſoeben ſeinen Pro
ſprekt für 1900 Neben den bereus beſtens bekannten billigen Reiſen für
einfache Anſprüche enthält derſelbe diesmal noch einige Sonderfahrten au
rößere Entfernungen ferner nützliche Winke für Reiſekleidung und diKendreibun der in dieſem Frühjahr ausgeführten Reiſe nach Venedig

Zahlreiche Anerkennungen von Vereinen und Teilnehmern ſind dem Pro
ſpekt beigefügt Reflekianten erhalten denſelben koſtenlos vom Reiſeburegr
Adlerflüge München Theatinerſtraße 23 oder deſſen Agenten

Nach wwale ventar w Aufnahme
stelle ich die aussortierten Bestände aus allen Lägern die nicht mit in die Frühjahrs Saison übernommen werden sollen zu

staunmnend billigen Preisen
zu G Wiäs 13 Februar zum VerKauf

Darunter sind
Wäsche aller Art Bettzeuge Tischzeuge Handtücher wollene Knabenanzüge Damen und kinder

KReformbeinkleider Unterröcke Blusen Kostümröcke Schürzen Damen und Kkinderstrümpfe
Tausende von Resten in wollenen Kleiderstoffen Kattun Barchent Schürzenzeug etc

H C Weddy Pönicke Leipzigerstr 6
Diese Waren werden im Schaufenster nicht ausgelegt
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Imitiert See mit essingbeschiag Krone un 2ahreszants Ledereinſassung
Goefächern vernickeltem Innenbügel und Sehloss

u J422 Porto extrav an rig I per Stück gegen Nachnahme
Mit Anfangsbuchstaben jeden Namens wie Abbildung 15 Pſg mehr

Jedem Bezuge legen Rabattschein bei

E von den Steinen bie n Wald u nen ten
e eIn meiner Sohautenster Ausſage befindet sich

Crepe Eolien Parisien
Woelches fliessendes Gewebe aus Wolle und Seide 120 em breit

Grösste Pariser Neuheit für Directoire
und Empire RobenRale 8 Seidonhans Georg Schwarzzenberger r

Mitglied des Rabatt Spar Vereins
venearrß und mikroskopisch h och einige e dausſchlachten

et

irre y Apotheker JIaenisch werden angenommen
Laborat Meckelſtraße 28 10 12 2 Gustav Hase Kapellengaſſes II

Appoetit anregend

Magen stärkoend
Verdauung förädernd

ſind meine

h lorerſſtopfeſ
fenxen e d

Niederlagen bei

A Reichardt jun BurgſtraßeGebr Raus EckeGeiſtu Alberchſu

B Borgis Domplatz G Hanke
Herrenſtraße Bruno Berthold
Gr Steinſtraße Jul KegelSteinweg Paul Pioetseh Merſe

burgerſtraße G Sobnarat
Landwehrſtr

Ausſchank in faſt allen
Roestaurants und Cakés

II le IIgamentl doi Skrofulo
Hautkrankheit Dinschäden 8 W ein de
Blasen u Nierenieiden hat sioh detZ e Ripp Tee

S mnigiieh dewährt Verselde wirkt zäfte

verbesserod leioht abföhrend u soheim
fösend u sollte avoh von gesunden Personen

Zur Verhbötung v Krankheiten öfter getrunkon

E IIArwin Ripp Dresden A J

5 Reparaturen
e gut u preiswert u

S unter Garantie
m Poenitseh

u Halle ae rnderſtr 16 Ed Markt

Photographisehe

Apparate un

Utensilien

vesser als direkt von der Fabrik

1 Eine Fabrik preiſt nur ihr eigenes Fabrikat an während ich
von vielen Fabrikaten die für die Kundſchaft günſtigſten Nummern
herausſuche

2 Sie können bei mir die Apparate vor Kauf beſichtigen
3 Sie erhalten ſtets genaueſte perſönliche Anleitung und Ratſchläge
4 Sie erhalten bei mir dieſelben Preiſe wie vei der Fabrie

erſparen aber Porto und eViele Sachen kaufen Sie bei mir in gleicher Qualität killiger Jch
liefere jedes Fabrikat

Man VWergiem eunbäuser
FSpezialgeschäft tür phe

Fur dieſe Woche empfehle beſondersKRoftwildbraten e ind 65 v

Waldhasen e en
Wildschweinbraten a Pf 80 Pf

a hrosse Fasanenhähne et 50 R
Wilhelm Reichert Geiststr 37Größtes Wild und Sehigelgeſvaſt am Platze

Neueste Farben
in Brenn ind Bügel Sammet

vorrätig 60 Farben Meter von Ak I 25 an

Veenhan ſeorg Sohwarzzenberger
Halle a S Gr Steinstrass 88
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